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farbraum

raum zu gestalten, 
ist in den sel-
tensten fällen in 
ihrer ursprüngli-
chen form sicht-
bar; möbel und 
andere gegenstän-
de behindern den 
blick. die leere 
scheint  nur da 
zu sein um aufge-
füllt zu werden. 
farben, licht und 
schatten sind kaum 
greifbarer als 
die möblierung, 
vielleicht wird 
sie deshalb nicht 
zum bildthema. 
bei dieser übung 
werden unter-
schiede zwischen 
licht und schatten  
zum farbthema.

-o2- -o3-

Selbst-
bildnis

im selbstbildnis 
wird die bezie-
hung zwischen dem 
bild, der sicht-
baren realität  
dem wissen,  und 
der vorstellung  
bildhafte reali-
tät. ein selbst-
bildnis ist ge-
kennzeichnet von 
einem starken be-
zug des autors zu 
sich selbst. das 
selbstbildnis und 
die realität ste-
hen in einem kom-
plexen verhältnis 
zueinander. im 
bild verschmelzen 
beide komponen-
ten miteinander.
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bildspur

frisuren bieten 
eine fülle von 
gestaltungsmög-
lichkeiten. in den 
strukturen unse-
rer haare können 
wir verborgene 
landschaften ent-
decken, licht-
effekte sowie 
tiefenwirkungen 
wahrnehmen. auch 
verschiedene mus-
ter und gestal-
tungsformen of-
fenbaren sich. 
das betrachten 
der haare zielt 
dahin, auf die 
spur zu kommen 
und gestalte-
risch umzusetzen.
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